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Ja-Stimmen: ___402____ Nein-Stimmen: ____17____ Enthaltungen: ___25____ 

Damit ist der Beschluss stimmenmehrheitlich angenommen. 

Der Versammlungsleiter verkündet den Beschluss und das Abstimmungsergebnis. 

 

TOP   5 : Erörterung und Beschlussfassung im Rahmen der Brandschutzsanierung 

5.1      :  Bericht des Ingenieurbüros Sassendorf & Partner über den aktuellen Sachstand der 
Brandschutzsanierung 

 
Die Brandschutzsanierung der Lüftungsanlage sollte bis Herbst 2024 abgeschlossen sein. Die Sanierung 
und auch die Reinigung der Abluftstränge erfolgt zeitgleich mit der Rohrschachtsanierung in den Maisonetten 
und wird daher in den Terminplan eingefasst.  
 
Die Verbindung der Umläufe in Haus I 26.OG, Haus N 31.OG und Haus U 38.OG wurde statisch im April 
2023 bearbeitet. Im Anschluss ist der statische Entwurf durch einen Prüfstatiker abschließend zu prüfen, 
bevor die Umsetzung erfolgen kann. 

5.2       : Bericht über den Sachstand der Sanierung der Maisonetten N und I sowie 
Beschlussfassung zur Sanierung der Maisonetten Haus U 

 
Die Sanierung der Maisonetten Haus N sowie des Penthauses hinsichtlich Brandschutz- und 

Rohrschachtsanierung ist im September dieses Jahres fertiggestellt worden. Die Brandschutzsanierung in 

den 7 verbleibenden Wohnungen ist ab April 2024 geplant. 

 

Die Brandschutz- und Rohrschachtsanierung der Maisonetten Haus I und des Penthauses ist Ende 

September gestartet, die Fertigstellung ist für Mitte Dezember geplant. Damit sind dann die Wohnetagen in 

Haus I komplett fertiggestellt. 

 

In Haus U steht gemäß Brandschutzkonzept und Sanierungsfristenplan die brandschutztechnische 

Ertüchtigung der Maisonetten, Penthaus, Techniketage sowie Wohnungen der Etagen 37 bis 41 an. 

Zeitgleich soll aus synergiezwecken die Rohrsanierung in diesem Bereich (außer im 37.OG) durchgeführt 

werden.  

Diese notwendige Maßnahme bildet den Abschluss der brandschutztechnischen Ertüchtigung in den 

Wohnetagen Haus U. 

 

Die Bestandsaufnahme sowie Beprobung der zugänglichen Oberflächen hat in diesem Jahr stattgefunden 

und ist bis auf eine Wohnung im 37. OG und im Penthaus abgeschlossen und erstellt. Die Schadstoff 

Beprobung hat in vielen Wohnungen positive Befunde im Schacht- und / oder Deckenputz ergeben, so dass 

hier entsprechende Schutzmaßnahmen einzukalkulieren sind. Im Zuge der Abbrucharbeiten können noch 

weitere positive Befunde anfallen, da ggf. noch Verdachtsfälle hinter Fliesen und Schächten auftreten.  

 

Eine entsprechende Kostenberechnung vom 06.11.2023 ist als Anlage 5 beigefügt. Bei der 
Kostenberechnung wurde eine strangweise Bearbeitung kalkuliert, also eine Bearbeitung aller 
übereinanderliegenden Bereiche. Seit Beginn der Brandschutzsanierung wurden diese Kosten fortlaufend 
als auskömmliche Schätzungen in die noch erforderlichen Maßnahmen einkalkuliert und eingerechnet, so 
dass die Liquidität der Eigentümergemeinschaft fortwährend vollumfänglich gegeben ist. 
Die Kostenberechnung beläuft sich auf ca. € 742.000,00 brutto inkl. 10 % für Unvorhergesehenes. Dennoch 

können die Preise zum Zeitpunkt der Ausschreibung von dieser Berechnung abweichen, da der Markt 

momentan extremen Preisschwankungen unterlegen ist.  

 

Sodann stimmt die Eigentümergemeinschaft bei 444 abgegebenen Stimmen wie folgt ab: 

 
Die Gemeinschaft der Eigentümer beschließt die weitere Umsetzung der Brandschutzsanierung 
gemäß des Sanierungskonzeptes für die Ertüchtigung der Steigeschächte der (Maisonett-
)Wohnungen Haus U inklusive der Techniketage, Penthaus und Dachzentrale der Etagen 37.- 41.OG 
unter Beachtung der folgenden Maßgaben: 

REANOVO 
Immobilienservice. Neu definiert. 
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- Der Verwalter wird beauftragt und ermächtigt, den bestehenden Auftrag für die Erstellung 

der Leistungsverzeichnisse, die Ausschreibung und Mitwirkung bei der Vergabe 

(Leistungsphasen 5-7 nach HOAI) gemäß der aktualisierten Kostenberechnung vom 

06.11.2023 des Büro Sassendorf & Partner GbR zu aktualisieren sowie diesen auf die  

LPH 8 – Bauüberwachung zu erweitern. 

 
- Der Verwalter wird beauftragt und ermächtigt, den Auftrag für die Ausführung der 

Maßnahmen an den wirtschaftlichsten Bieter aus der Ausschreibung des Architektur- und 

Ingenieurbüros Sassendorf & Partner GbR, zu erteilen. Grundlage für das 

Leistungsverzeichnis und die Ausschreibung ist die Kostenberechnung des Büros vom 

06.11.2023.  

 

- Die Gesamtkosten der Maßnahme (einschließlich Sicherheitsaufschlag für 

Unvorhergesehenes und aktuelle Marktschwankungen in Höhe von 10 %) sollen € 

741.417,60 inkl. USt. nicht überschreiten. 

- Die Finanzierung erfolgt für den Anteil der Rohrsanierung durch Entnahme aus der 
Erhaltungsrücklage und für den Anteil der brandschutztechnischen Ertüchtigung durch 
Entnahme aus der Sonderrücklage Brandschutzsanierung (Beschluss 09/2023). 

 

Ja-Stimmen: ___400____ Nein-Stimmen: ____18____ Enthaltungen: ___26_____ 

Damit ist der Beschluss stimmenmehrheitlich angenommen. 

Der Versammlungsleiter verkündet den Beschluss und das Abstimmungsergebnis. 

5.3       : Bericht über den aktuellen Sachstand der Sanierung der Mittelspannungsschaltanlagen 
 
Die für den Transport der Trafos notwendigen statischen Berechnungen sind hinsichtlich des Einbringweges 

ins Gebäude und im Gebäude erfolgt. Weitere statische Berechnungen zum Aufstellort des Kranes in Bezug 

auf die Tiefgarage stehen in Zusammenarbeit mit dem Transportunternehmen an. 

  

Details werden zeitnah in einem gemeinsamen Ortstermin mit der Rheinischen Netzgesellschaft und dem 

Statiker erörtert. Aufgrund der langen Lieferzeiten ist nicht vor Ende 2024 mit den Arbeiten an der 

Mittelspannungsanlage zu rechnen. 

 

5.4       : Bericht über den aktuellen Sachstand der Brandschutzsanierung zum 5. BA im 1. und 2. 
OG sowie Beschlussfassung zur Beauftragung der Fortführung der Brandmeldeanlage 

 
Im Konzept zur Verbesserung des Brandschutzes von Halfkann & Kirchner sind für die Geschosse EG bis 
4. OG inklusive des Sondereigentums eine flächendeckenden Brandmeldeanlage gefordert. Zusätzlich zu 
den Brandmeldern sind in den Gewerbeeinheiten noch interne akustische Alarmierungseinrichtungen 
vorzusehen. 
Das 3. und 4.OG wurde bereits mit einer flächendeckende Brandmeldeanlage ausgerüstet. Im nächsten 
Schritt sind nun auch das 1. und 2.OG inklusive des Sondereigentums mit einer Brandmeldeanlage 
auszustatten.  
Eine entsprechende Kostenberechnung vom 06.11.2023 ist als Anlage 6 beigefügt. Bei der 
Kostenberechnung ist zunächst nur das Einbringen der Brandmeldeanlage mit den begleitenden Arbeiten, 
wie Revisionsöffnungen in die bestehenden Paneel Decken berücksichtigt worden. Die weiteren Arbeiten 
des 5.BA sind in Planung. 
 

Sodann stimmt die Eigentümergemeinschaft bei 444 abgegebenen Stimmen wie folgt ab: 
 
Die Gemeinschaft der Eigentümer beschließt die weitere Umsetzung der geplanten 
flächendeckenden Brandmeldeanlage im 1. und 2. Obergeschoss inkl. Sondereigentum gemäß des 
Sanierungskonzeptes zur Brandschutzverbesserung und des abgestimmten Zeit-
Maßnahmenkatalogs unter Beachtung der folgenden Maßgaben: 

REANOVO 
Immobilienservice. Neu definiert. 
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- Der Verwalter wird beauftragt und ermächtigt, den Auftrag für die Ausführung der 

Maßnahmen an den wirtschaftlichsten Bieter aus der Ausschreibung des Architektur- und 

Ingenieurbüros Sassendorf & Partner GbR, bzw. im Falle der Brandmeldeanlage an die Firma 

Siemens zu erteilen. Grundlage für das Leistungsverzeichnis und die Ausschreibung ist die 

Kostenberechnung des Büros vom 06.11.2023.  

- Die Gesamtkosten der Teilmaßnahme Brandmeldeanlage 1. und 2.OG (einschließlich 

Sicherheitsaufschlag für Unvorhergesehenes und aktuelle Marktschwankungen in Höhe von 

10 %) sollen € 146.965,00 inkl. USt. nicht überschreiten. 

- Die Finanzierung erfolgt für den Anteil der brandschutztechnischen Ertüchtigung durch 

Entnahme aus der Sonderrücklag. (Beschluss 10/2023) 

 

Ja-Stimmen: ___401_____ Nein-Stimmen: ____9_____ Enthaltungen: ____34____ 

 

Damit ist der Beschluss stimmenmehrheitlich angenommen. 

Der Versammlungsleiter verkündet den Beschluss und das Abstimmungsergebnis. 

TOP   6 : Erörterung und Beschlussfassung über den aus Dringlichkeit bereits erfolgten 
Austausch der Warm-/ und Kaltwasserschieber im Technikraum im 4. OG. 

Aufgrund von Verschleiß bedingten Schäden und zur Aufrechterhaltung der Wasserversorgung des Hauses 
mussten die Warm-/ und Kaltwasserschieber im Technikraum im 4.OG ausgetauscht werden. 

 

Sodann stimmt die Eigentümergemeinschaft bei 444 abgegebenen Stimmen wie folgt ab: 

Die Gemeinschaft der Wohnungseigentümer beschließt den aus Dringlichkeitsgründen bereits 
erfolgten Austausch der Warm-/ und Kaltwasserschiebern im Technikraum im 4. OG unter Beachtung 
der folgenden Maßgaben: 

- Die Ausführung der Arbeiten erfolgte durch die Firmen Peter Briele Sanitär und Jürgen 
Thomé Sanitär und Heizung wie in der Kostenaufstellung (Anlage 7) angegeben.  

- Die Gesamtkosten der Maßnahme betragen € 48.429,20 inkl. USt. 

- Die Finanzierung erfolgt durch Entnahme aus der Erhaltungsrücklage. (Beschluss 11/2023). 

 

Ja-Stimmen: __409_____ Nein-Stimmen: ___24_____ Enthaltungen: ___11_____ 

Damit ist der Beschluss stimmenmehrheitlich angenommen. 

Der Versammlungsleiter verkündet den Beschluss und das Abstimmungsergebnis. 

TOP   7 : Erörterung und Beschlussfassung über die Erneuerung der TBS – Zellen der Druckzone 
1 B. 

Der Austausch der TBS-Zelle Nr. 2 wurde auf Grundlage des entsprechenden Beschlusses der 
Eigentümerversammlung vom 06.06.2023 abgeschlossen. Die Angebote für die Erneuerung der TBS-Zellen 
der Druckzone 1B sind der Einladung als Anlage 8 beigefügt. Die neuen TBS-Zellen sollten aufgrund von 
langen Lieferzeiten bei einem erfolgten Beschluss umgehend bestellt werden, da so die Möglichkeit besteht 
bei einem Defekt schnell reagieren zu können. Der planmäßige Austausch kann nach der Heizperiode im 
Sommer 2024 stattfinden. 

Seitens der Anwesenden wurden folgende Fragen gestellt: 

- Warum liegt nur 1 Angebot vor? 

- Das bestehende Angebot sollte aufgeschlüsselt werden. 

 Der Beschlusstext wurde entsprechend angepasst.  

Sodann stimmt die Eigentümergemeinschaft bei 443 abgegebenen Stimmen wie folgt ab: 

Die Gemeinschaft der Wohnungseigentümer beschließt den Austausch der TBS-Zellen der 
Druckzone 1 B unter Beachtung der folgenden Maßgaben: 

REANOVO 
Immobilienservice. Neu definiert. 












